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Drese auf Fachtag Wohnraumanpassung: Gute 
Wohnberatung ist von hoher Wichtigkeit für ein 
selbstbestimmtes Leben im Alter 
 

In Parchim findet heute im Beisein von Sozialministerin 
Stefanie Drese der 1. Fachtag Wohnraumanpassung 
„Zukunft Zuhause“ statt. Die Veranstaltung wird von der 
Landesfachstelle für Wohn- und Digitalisierungsberatung 

MV organisiert und bringt Expertinnen und Experten aus 
Beratung, Pflege, Medizin und Kommunen zusammen. 
 
„Die seit 2024 bestehende Landesfachstelle soll 

insbesondere älteren Menschen, Menschen mit 
Beeinträchtigungen sowie Personen mit pflegerischem 
Bedarf im Alltag unterstützen und so ein selbstbestimmtes 
Leben ermöglichen“, verdeutlichte Drese zum Start des 

Fachtags. Ziel sei der Aufbau einer landesweit leicht 
zugänglichen, qualitativ hochwertigen und zukunftsfähigen 
Beratungsstruktur im Bereich barrierefreies Bauen und 
Wohnen, so die Ministerin. 

 
Im Mittelpunkt stehe die Wohnberatung als zentrale 
Anlaufstelle. Sie analysiert den individuellen Hilfebedarf, 
berät zu Möglichkeiten der Wohnraumanpassung und 

Finanzierung, unterstützt bei der Antragstellung und 
vermittelt passende Kontakte. „Die Wohnberatung ist der 
Schlüssel, um Menschen konkret und passgenau zu 
unterstützen“, sagte Drese. 

 
Ein weiterer Schwerpunkt liege auf der Vermittlung von 
Informationen zu technischen und digitalen Hilfsmitteln. 
Diese leisten nach Aussage von Drese einen 

entscheidenden Beitrag dazu, dass Menschen möglichst 
lange in ihrer eigenen Häuslichkeit verbleiben können. 
Digitale Lösungen seien dabei ein zentraler Bestandteil der 
Angebote und unterstützen den Grundsatz „ambulant vor 

stationär“. 
 
Die Landesfachstelle setzt bewusst auf die enge 
Verzahnung von Praxis, Wissenschaft und Forschung. 

Durch die Anbindung an das Altersmedizinische Zentrum 
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des Kreiskrankenhauses Wolgast sowie an die Abteilung 
für Geriatrie der Universitätsmedizin Greifswald steht ein 

multiprofessionelles Team mit hoher wissenschaftlicher 
Expertise zur Verfügung.  
 
„Gerade im Hinblick auf die Gesundheit im Alter spielt die 

Verbindung von Forschung und praktischer Beratung eine 
entscheidende Rolle“, betonte Drese. Erste 
wissenschaftliche Erkenntnisse werden mit Spannung 
erwartet. 

 
Zugleich unterstrich die Ministerin die Bedeutung von 
Netzwerken: „Nur durch eine enge Zusammenarbeit aller 
Akteure – von Pflege über Medizin bis hin zu kommunalen 

Strukturen – können wir die Angebote kontinuierlich 
verbessern und den Ratsuchenden noch mehr Vorteile 
bieten.“ 
 

Die Wohn- und Digitalisierungsberatung ergänze die 
bestehenden Angebote der Pflegestützpunkte. Sie richte 
sich ausdrücklich nicht nur an pflegebedürftige Menschen, 
sondern steht im Sinne der Prävention allen Bürgerinnen 

und Bürgern offen, so Drese. 
 
Das Sozialministerium Mecklenburg-Vorpommern fördert 
die Landesfachstelle mit jährlich 600.000 Euro. „Unser Ziel 

ist klar: Wir wollen, dass die Menschen in unserem Land so 
lange wie möglich selbstbestimmt, sicher und gut versorgt 
in ihrem eigenen Zuhause leben können. Die 
Landesfachstelle leistet dazu einen wichtigen Beitrag“, so 

Drese auf dem Fachtag.  
 
 
  

 


